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Slagaj!" rief mit rljätifdjem Sltjettt
ber .ttonoufteitr beim telfcitbaljntüageu.
Slus alleu gcuftern fdjauten reifefrolje
©eftdjter, benen ber frifdt)e S3ergloinb bic
Ijeifjeu SBaugcn htr)Ite.

lis mar um bic gericujcit. Sie £eil»
quellen non Sîagaj unb SJfâferë tjottctt
tt)ie ©äfte ab. $n Sîeib' unb ©lieb ftan»
ben bie bielen Omnibuffer ber berfdjie»
betten §ote!s. Scodj ette bie bunte SJÎenge
fiel) betrogen, futjir ber ^ttg bottncrnb
über bie grofje, gebeefte 23rüde, unter
roeldjer ber junge SUjeiit fait unb rafri;
baîjinftûrmt. ftn jarterh S3Iaugrau beben
fiel; bie .Konturen ber galfnisfette bout
Haren ©tmmel ab. ©pïben tuogt bas
Mont iu ber gefegneteu tebene bon SJÎai»

cnfelb. Sie SUide roanbern l)inauf bom
alten Sttpinum (SJcaicnfelb) über bic
C£ic£>en= uttb 23ud;cnmalbungeit bié jur
Sujicufteig unb meit jurücf bis ju
Srufus, bem ©ticffol;u bes Slugttftus unb
fpäteru .Uaifer Tiberiuë, ber bicfc ganje
©egenb jur römifdjett SJrobtuj Stbätieu
gentacbt. Ser ©eniuê Soci regt feine
©djtoittgen. tes gebt ein leifer ©djauer
burd; mein teiupftnbeit, menu ber gufj
©tätteu grofjer S>crgangcul;eit berübrt.
©enau fo bebte id;, als ber .Konbufteur
Stoma!" rief bor 3abrcn nn0 cm an°
bermal im ^jHbalibcnbont ju Sßaris. Slber
bie baterläitbifdjcit ©ötter fcud;tcu ber»
Ijeifjuitgsbotl in meinen erften gerientag
binein, unb id; l;ebc meine Sfugen auf
ju bett 93ergett.

oînirfdjenb unb jifdjettb bält ber $ug
iu Sanbquart. Siari; 5ßrättigau Tabos
untfteigen!" ruft ber .sumbttftcitr. ôafti»
ges 3ufammenraffen ber §abfeligfcitcn,
Tafdjett, ©d;irme, 23crgftöcfc, §utfdjadj»
tein, ein tauteë Sîebctt unb trampeln
unb bann ftanb man enblid; braufjen auf
bem Sperren uttb fd;loaiunt mit bem
©trom l;iuüber auf bie Iiintcre ©eite bes
©tationsgebäubes, loo bic Slljätifdje"
uns" aufnebmen follte.

Doobadjt gäb " tönte es laugge»
jogen unb bcbädjtig bem internationalen
Stetfepubfifum entgegen.

Sid; Dtto, fieb bir mal beu 33ärett
an," fagte eiu fjodjaufgefeboffener 33arf'=

fifd; neben mir unb jubfte feinen bebrill»
ten 33ruber ant Sîodfdjofj, tjaft bu je
fotctjen S3art gcfel;cn unb febau mal bie
Sîiefeupfeife an. Safj feben, ob bic nidjt
rausftiegt, menn er ben SJÎunb öffnet unb
fein Ooobadjt gäb ruft."

tes lag fo biet ebrlidjes ©tarnten ber»
mifctjt mit ©d;altbaftigfeit in ber jungen
©timme, bafj id) untuillfürlidj lädjeln
mufjte.

Ser $ug mar injmifdjen borgefat;rett.
Sie elegante granjöfin mit bem nieblidjen
§ü)tbd;en auf bem SIrm, ein Sßaar §ol»
lönber, eine italienifdje .'perrfdjaft ttnb
aß bas intereffante Sßublifum mit betn
unerbört bielen ©ebäd hatte ftd; in bie
fd;murfeu SBagen ber rfjätifdjen 33al;u
berteilt. $rgeitb etmas mar nod; nidjt
fertig; es preffiert bodj nicljt fo.

Ooobadjt gälj" roanbelte iu tiefem
grieben mit fidj uttb ber SBeft, bie £änbe
tu ben batcrlänbifdjeu §ofentafdjcn, ben

S3afjufteig entlaug, tettbfid; tjatte cr mie»
ber einmal Sîttbc; bas Sßublifum toar
berforgt, bas unbernünftige, ftets über
bie ©ebienen laufenbc. Siefe SBolfen
paffte er aus feiner Sßorjcltanpfeife mit
beut fd;öu bemalten §irfdjfopf. teittjig
auf beut Trittbrett ju betn SBaggon erfter
M laffe ftanb, bic tganh auf ber Sefjne, ein
ffeiner, blaffer tengläuber, unb l;ielt Um»
fdjau. Offenbar fudjte er jemauben.
Ooobadjt gär)" betradjtete iljn mifjtrau»
ifdj unter feinen bttfdjigcn Slttgeitbraueu
Ijerbor. §atte ber Stnl etma im ©inne,
nod; einmal ausjufteigen im legten SJÎo»

ment, ftatt ftd; rubig in fein teoupé ju
fetten? Ser tengfänber mit ber 33riar»
pipe jtoifdjen ben 3abncn toinfte ben

grauen Stbätier berbei. S3ietleidjt ift ibm
bie pfeife ausgegangen", badjte Ooob=
adjt gäb", unb ftoffclte, ein toenig fdjnef»
1er afê üblidj, auf ibn ju.

Have you seen my father, a very
little man?", fragte ber 33rite mit Sluf»
loattb aller Seibcnfdjaft, beren feine Hujle
Statur fäfjig mar.

Slm biari fätjrt er", antroortete in
littgua eibgenoffica ber biebere .fjüter bes

rfjätifdjeu SMjuüberganges.
Sllnoeljrenbe.'panbbetoegiutgeit bes teng»

[anberê uub nacbbrüdlicljerc, etmas lautere

SBieberbolung berfelben grage.
ftnx toeiteren S3efräftigung griff Oob»

adjt gäfj" nadj feiner feljr untfangretdjen
Tafdjcnuljr mit beut Zifferblatt eines
gröfjcrcn SBcdcrs (made for nativs),
fubr mit feinem biefen, bom bielen Sßfei»

feuftopfeit gefcljloärjtcn ginger nadj ber
Ziffer IV unb toieberbolte itt uuerfdjüt»
terlidjer Sîttljc: SBoIl, tooll, am biari
fäfjrt er, ant biaaari!" Saê feÇte SBort
berjog ftdj binter feinem Sparte luie Sott»
nerrolfcu im SBalbe. ftn biefem SJÎo»

mente erfdjien ettoaê ©rofjfarriertes un»
ter ber SBagentürc: Charlie! Father!"

gertig!" Türenjiifdjlageu, Sßfeifen.
.gdj fab nodj, toie olb tenglanb unb alt
frrj Stbäticn einanber gcntütlidj ladjenb
bie §änbc fdjûttelteu. Sann ging es toei»
ter in bie toonnige SBelt ijinettt.

m ïtlU- ßlncubctfcbcr

©icfcere 3Reü)obe

SBie bradjte greunb §einj es fertig,
fidj bic Zuneigung ber fpröben Todjter
be§ 33anfiers ©olbfad ju ermeden?"

©anj einfadj: er madjte ibrer grettn»
bin ftulk beu $of." ::
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Obacht geh!
Ragaz!" rief mit rhätischem Akzent

der Koiiduktcnr beim Elscnbahnwagcn.
Ans allen Fenstern schauten reisefrohe
besichter, deueu der frische Bergwiud die
heiße» Waugeu kühlte.

Es lvar um die Ferienzeit. Die
Heilquellen vou Ragaz und PfäferS holten
ihre Gäste ab. Jn Reih' nnd Glied standen

die vielen Omuibusser der verschiedenen

Hotels. Noch ehe die buute Menge
sich verzogen, fnhr der Zug dvnnerud
über die große, gedeckte Brücke, unter
welcher der jnnge Rhein kalt und rasch
dahinstürmt. Jn zartem Blaugran heben
sich die .^outureu der Falkuiskette vom
klaren Himmel ab. Golden wogt das
>!orn in der gesegneten Ebene von Mai-
enfeld. Die Blicke wandern hinauf vom
alten Lupinum (Maieufeld) über die
Eichen- und Bucheuwaldiiugeu bis zur
Luzieusteig und weit zurück bis zu
DrusuS, dem Stiefsohn des Augustus und
spätern Kaiser Tiberius, der diese ganze
Gegend zur römischen Provinz Rhätien
gemacht. Der Genius Loci regt seiue
Schwinge». ES geht ein leiser Schauer
durch mein Empfinden, Ivenn der Fuß
Stätten großer Vergangenheit berührt.
Genau so bebte ich, als der Kondukteur
Roma!" rief vor Jahren nnd ein
andermal im Jnvalidendom zn Paris. Aber
die vaterländischen Götter leuchtcu
verheißungsvoll in meinen ersten Ferientag
hinein, nnd ich hebe meine Augeu auf
zu den Bergen.

Knirschend und zischend hält der Zug
in Landquart. Nach Prättigan Tavos
umsteigeu!" ruft der .Uondnklenr. Hastiges

Zusammeuraffeu der Habseligkeiten,
Taschen, Schirme, Bergstöcke, Hutschachteln,

ein lanteS Reden und Trampeln
und dauu stand man endlich draußen auf
dem Perron und schwamm mit dem
Strom hinüber auf die Hintere Seite des
Stationsgebäudes, wo die Rhätifche"
uns aufnehmen sollte.

Ooobacht gäh " tönte es langgezogen

und bedächtig dem iuteruationalen
Reisepublikuin entgegen.

Ach Otto, sieh dir mal den Bären
au," sagte eiu hochaufgeschossener Backfisch

neben mir uud zupfte seineu bebrillten

Bruder am Rockschoß, hast dn je
solchen Bart gesehen nnd schau mal die
Rieseupfeife an. Laß sehen, ob die nichl
rausfliegt, wenn er den Mund öffnet und
sein Ooobacht gäh ruft."

Es lag so viel ehrliches Staunen
vermischt mit Schalkhaftigkeit in der jnngen
Stimme, daß ich unwillkürlich lächeln
mußte.

Der Zug war inzwischen vorgefahren.
Die elegante Französin mit dem niedlichen
Hündchen auf dem Arm, ein Paar
Holländer, eine italienische Herrschaft und
all das interessante Publikum mit dem
nnerhört vielen Gepäck hatte sich in die
schmucken Wagen der rhätischen Bahn
verteilt. Jrgeud etivas lvar noch nicht
fertig; es Pressiert doch nicht so.

Ooobacht gäh" wandelte in tiefein
Frieden mit sich und der Welt, die Hände
in den vaterländischen Hvsentaschen, den

Bahnsteig entlang. Endlich hatte er wieder

einmal Ruhe; das Publikum war
versorgt, das unvernünftige, stets über
die Schienen laufende. Dicke Wolken
Paffte er aus seiner Porzellanpfeife mit
dem schön bemalten Hirschkopf. Einzig
alls dem Trittbrett zu dem Waggon erster
blasse stand, die Hand auf der Lehne, ein
kleiner, blasser Eugläudcr, nnd hielt
Umschau. Offenbar suchte er jemanden.
Ooobacht gäh" betrachtete ihn mißtrauisch

uuter seinen buschigen Augeubraueu
hervor. Hatte der Kerl etwa im Sinne,
noch eiumal auszusteigen im letzten
Moment, statt sich ruhig in sein Coupé zu
setzen? Der Engländer mit der Briar-
Pipe zwischen den Zähnen winkte den

grauen Rhätier herbei. Vielleicht ist ihm
die Pfeife ausgegangen", dachte Ooobacht

gäh", und stoffelte, ein wenig schneller

als üblich, auf ihn zu.
Ichave vou seen mv latlwr, a ver)?

little man?", fragte der Brite mit
Aufwand aller Leidenschaft, deren seine kühle
Natur fähig war.

Am viari fahrt er", antwortete in
lingua eidgenossica der biedere Hüter des
rhätischen Bahnüberganges.

Abwehrende Handbewegnngen des
Engländers nnd nachdrücklichere, etwas lan
tere Wiederholung derselben Frage.

Zur weitereu Bekräftigung griff Oob-

acht gäh" nach seiner sehr umfangreichen
Taschenuhr mit dem Zifferblatt eines
größeren Weckers (macie kor nativs),
fuhr mit seinem dicken, vom vielen Pfei-
feustopfeu geschwärzten Finger nach der
Ziffer IV und wiederholte in unerschütterlicher

Ruhe: Woll, woll, am viari
fahrt er, am viaaari!" Das letzte Wort
verzog sich hinter seinem Barte wie
Donnerrollen im Walde. In diesem
Momente erschien etwas Großkarriertes unter

der Wageutüre: Lliarlie! kâtiier!"
Fertig!" Türeuznschlagen, Pfeifen.

Jch sah noch, wie old England und alt
fry Rhätien einander gemütlich lachend
die Hände schüttelten. Tann ging es weiter

in die wonnige Welt hinein.
z Lilly Einvadttscher

Sichere Methode

Wie brachte Freund Heinz es fertig,
sich die Zuneigung der spröden Tochter
des Bankiers Goldsack zn erwecken?"

Ganz einfach: er machte ihrer Freundin
Julie den Hof." ::

Züricli
8pe2i»litàteiillllcoe

V


	Was dem einen recht ist...

